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Diese Bedingungen für das Web-Hosting gelten für 
alle gegenwärtigen und zukünftigen Verträge zwischen 
dem Anbieter und dem Kunden. Ergänzend gelten die 
AGB der yourIT, die im Internet unter 
http://www.yourit.de zu finden sind. 
 
§ 1 Vertragsgegenstand 
 
(1) Der Anbieter überlässt dem Kunden Speicherplatz 
auf einem beliebigen Speichermedium (z.B. Festplat-
te) des Anbieters zur Nutzung im Rahmen der nachfol-
genden Bestimmungen zu dem im Vertrag beschrie-
benen Zweck. 
 
(2) Der Anbieter wird dem Kunden einen virtuellen 
Server, d.h. Speicherplatz auf einem auch von ande-
ren Kunden genutzten oder nutzbaren Speichermedi-
um zur Verfügung stellen, der jedoch eine eigene IP-
Adresse erhält und damit für Dritte als selbständiger 
Server erscheint (so genanntes “Web-Hosting”). 
 
(3) Der Anbieter wird die Verbindung zwischen dem 
Server und dem Internet verschaffen, gewähren und 
aufrechterhalten, damit die auf dem Server abgelegten 
Daten auf Anfrage von außen stehenden Rechnern im 
Internet (Clients) jederzeit und störungsfrei mittels der 
im Internet gebräuchlichen Protokolle (z.B. HTTP, 
FTP, SMTP, POP3, NNTP) in dem jeweilig anwendba-
ren Protokoll an den abrufenden Rechner weitergelei-
tet werden. 
 
(4) Der Anbieter schuldet ein Bemühen, dass die vom 
Kunden vertragsgemäß gespeicherten Daten (Websi-
te) im World-Wide-Web (WWW) über das vom 
Anbieter unterhaltene Netz und das daran angeschlos-
sene Internet von der Öffentlichkeit rund um die Uhr 
weltweit abrufbar sind. Der Anbieter übernimmt keine 
Verantwortung für den Erfolg des jeweiligen Zugangs 
zu der Website, soweit nicht ausschließlich das vom 
Anbieter betriebene Netz einschließlich der Schnitt-
stellen zu Netzen Dritter benutzt wird. 
 
(5) Der Anbieter trägt des Weiteren dafür Sorge, dass 
der Kunde die Möglichkeit des jederzeitigen Zugriffs 
auf den Server hat. Hierzu vergibt der Anbieter einen 
Benutzernamen und ein Passwort an den Kunden, mit 
dem der Kunde seine Internetseiten im Wege des 
Datentransfers selbständig speichern, ändern, ergän-
zen oder löschen kann (File Transfer Protocol – FTP). 
Aus Sicherheitsgründen gibt der Anbieter dem Kunden 
zudem die Möglichkeit, sein Passwort zu ändern. 
 
§ 2 Verfügbarkeit des Servers 
 
(1) Der Webserver ist durchgehend 24 Stunden, 
sieben Tage die Woche einsatzfähig mit einer Verfüg-
barkeit von 98% im Jahresmittel. Hiervon ausgenom-
men sind Ausfallzeiten durch Wartung und Software-
Updates sowie Zeiten, in denen der Webserver 
aufgrund von technischen oder sonstigen Problemen, 
die nicht im Einflussbereich des Anbieters liegen 
(höhere Gewalt, Verschulden Dritter, etc.), über das 
Internet nicht zu erreichen ist.  
 
§ 3 Pflichten des Kunden 
 
(1) Sollte es bei der Nutzung des Servers zu Störun-
gen kommen, so wird der Kunde den Anbieter darüber 
unverzüglich in Kenntnis setzen. 
 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Zugangsdaten 
gegenüber unbefugten Dritten geheim zu halten. 
Insbesondere sind Benutzername und Passwort so 
aufzubewahren, dass der Zugriff auf diese Daten durch 
unbefugte Dritte unmöglich ist, um einen Missbrauch 
des Zugangs durch Dritte auszuschließen. Der Kunde 
verpflichtet sich, den Anbieter unverzüglich zu infor-
mieren, sobald er davon Kenntnis erlangt, dass 
unbefugten Dritten das Passwort bekannt ist. 
 
(3) Als unbefugte Dritte gelten nicht die Personen, die 
den Speicherplatz, der Gegenstand des Vertrages ist, 

mit Wissen und Willen des Kunden nutzen. 
 
(4) Der Kunde versichert, dass er keine Inhalte auf 
dem vertragsgegenständlichen Speicherplatz spei-
chern und in das Internet einstellen wird, deren Bereit-
stellung, Veröffentlichung und Nutzung gegen Straf-
recht, Urheberrechte, Marken- und sonstige Kenn-
zeichnungsrechte oder Persönlichkeitsrechte verstößt. 
Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen vorstehen-
de Verpflichtung verspricht der Kunde die Zahlung 
einer Vertragsstrafe in Höhe von 50.000 EUR. Außer-
dem berechtigt ein Verstoß des Kunden gegen die 
genannten Verpflichtungen den Anbieter zur außeror-
dentlichen Kündigung. 
 
(5) Verstößt der Kunde gegen diese Pflicht, ist er zur 
Unterlassung des weiteren Verstoßes, zum Ersatz des 
dem Anbieter entstandenen und noch entstehenden 
Schadens sowie zur Freihaltung und Freistellung des 
Anbieters von Schadensersatz- und Aufwendungser-
satzansprüchen Dritter, die durch den Verstoß verur-
sacht wurden, verpflichtet. Die Freistellungsverpflich-
tung umfasst auch die Verpflichtung, den Anbieter von 
Rechtsverteidigungskosten (Gerichts- und Anwaltskos-
ten, etc.) vollständig freizustellen. Sonstige Ansprüche 
des Anbieters, insbesondere zur Sperrung der Inhalte 
und zur außerordentlichen Kündigung, bleiben unbe-
rührt. 
 
§ 4 Vorübergehende Sperrung 
 
(1) Der Anbieter ist berechtigt, die Anbindung der 
Website zum Internet vorübergehend zu unterbrechen 
(Sperrung der Website), falls ein hinreichender Ver-
dacht auf rechtswidrige Inhalte der Website i.S.v. § 3 
Ziff. 4 vorliegt. 
 
(2) Die Sperrung ist, sofern technisch möglich und 
zumutbar, auf die vermeintlich rechtsverletzenden 
Inhalte zu beschränken.  
 
§ 5 Vergütung 
 
(1) Der Kunde verpflichtet sich, an den Anbieter eine 
Vergütung zu zahlen, die sich aus einem monatlichen 
Pauschalbetrag und ggf. einem Nutzungsbetrag 
(volumenabhängig) zzgl. der jeweils gesetzlichen 
Mehrwertsteuer monatlich pro Megabyte Speicherplatz 
ergibt. Der Nutzungsbetrag fällt nur an, soweit dies im 
Vertrag vereinbart wurde. 
 
(2) Der Anbieter ist berechtigt, die Vergütung für die 
von ihm angebotenen Leistungen erstmalig 6 Monate 
nach Abschluss des Vertrages zu erhöhen. Die Erhö-
hung ist an die dem Anbieter aufgrund der allgemeinen 
Preisentwicklung entstehende Kostensteigerung 
anzupassen. Sie wird einen Monat nach ihrer Mittei-
lung wirksam. Der Kunde kann für den Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens außerordentlich kündigen. Der 
Anbieter weist den Kunden auf dieses Kündigungs-
recht hin. 
 
§ 6 Zahlungsweise 
 
Die Vergütung wird jährlich im Voraus berechnet.  
 
§ 7 Vertragsdauer und Kündigung 
 
(1) Der Vertrag wird unbefristet geschlossen. Die 
Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Ende eines 
Kalenderjahres. Mindestvertragslaufzeit ist ein volles 
Kalenderjahr. 
 
(2) Das Recht jeder Vertragspartei, den Vertrag bei 
Vorliegen eines wichtigen Grundes außerordentlich 
und fristlos zu kündigen, bleibt unberührt. Ein wichtiger 
Grund liegt für den Anbieter insbesondere in jedem 
Fall vor, in dem 

 
(a) Der Kunde für zwei aufeinander folgende Termine 

mit der Entrichtung der vereinbarten Vergütung im 
Verzug ist oder der Kunde in einem Zeitraum, der 

sich über mehr als zwei Termine erstreckt, mit 
der Entrichtung der Vergütung in Höhe eines Be-
trags in Verzug gekommen ist, welcher der Ver-
gütung für zwei Monate entspricht; 

 
(b) Der Kunde zahlungsunfähig ist oder über sein 

Vermögen ein Insolvenzverfahren eröffnet ist oder 
mangels Masse der Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens abgewiesen worden ist; nach 
Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens ü-
ber das Vermögen des Kunden darf der Anbieter 
jedoch nicht wegen eines Verzugs mit der Ent-
richtung der Vergütung, der in der Zeit vor dem 
Eröffnungsantrag eingetreten ist, oder wegen ei-
ner Verschlechterung der Vermögensverhältnisse 
des Kunden kündigen; 

 

(c) Der Kunde gegen wesentliche vertragliche 
Pflichten verstößt, insbesondere die vertragliche 
Pflicht, bei der Nutzung der vertraglichen Leistun-
gen des Anbieters das Recht zu beachten, und 
diesen Verstoß auch nach Abmahnung oder Be-
nachrichtigung über die Sperrung der Inhalte 
durch den Anbieter nicht unverzüglich abstellt. 

 
§ 8 Mängelhaftung und sonstige Leistungsstö-
rung 
 
(1) Bei der Überlassung des Speicherplatzes auf dem 
Webserver schließt der Anbieter jegliche verschulden-
sunabhängige Haftung für anfängliche Mängel des 
Webservers aus. Spätere Einwendungen wegen 
offener oder verdeckter Mängel sind damit ausge-
schlossen. 
 
(2) Die Haftung wegen Unterbrechung, Störung oder 
sonstiger schadensverursachender Ereignisse, die auf 
Telekommunikationsdienstleistungen des Anbieters 
oder Dritten, für die der Anbieter haftet, beruhen, ist 
beschränkt auf die Höhe des für den Anbieter mögli-
chen Rückgriffs gegen den jeweiligen Telekommunika-
tionsdienstleistungsanbieter. Der Anbieter haftet nicht 
für die Funktionsfähigkeit der Telefonleitungen zu dem 
vertragsgegenständlichen Server, bei Stromausfällen 
und bei Ausfällen von Servern, die nicht in seinem 
Einflussbereich stehen. 
 
(3) Der Anbieter haftet für etwaige Schäden, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, nur, falls er eine vertragswe-
sentliche Pflicht schuldhaft in einer den Vertragszweck 
gefährdenden Weise verletzt oder der Schaden auf 
grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zurückzuführen ist. 
Die Haftungsbeschränkung gilt auch im Falle des 
Verschuldens eines Erfüllungsgehilfen des Anbieters. 
 
(4) Erfolgt die Verletzung einer vertragswesentlichen 
Pflicht  nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich, so ist die 
Haftung des Anbieters auf solche typischen Schäden 
oder einen solchen typischen Schadensumfang 
begrenzt, die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
vernünftigerweise voraussehbar waren. 
 
§ 9 Schlussbestimmungen 
 
Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bedin-
gungen unwirksam sein oder werden oder eine Lücke 
enthalten, bleiben die übrigen Bedingungen hiervon 
unberührt. Änderungen und Ergänzungen dieses 
Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für 
die Abbedingung des Schriftformerfordernisses. 
Nebenabreden wurden nicht getroffen. Alleiniger 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertrags-
verhältnis sowie über seine Wirksamkeit ist, wenn Sie 
Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich rechtliches Sondervermögen 
sind oder Ihren Sitz im Ausland haben, nach unserer 
Wahl unser Sitz oder Ihr Sitz. Für dieses Vertragsver-
hältnis gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepu-
blik Deutschland. Die Geltung des UN-Kaufrechts für 
den internationalen Kauf von Waren ist ausdrücklich 
ausgeschlossen. 

 


